
Bericht über meinen Kurzaustausch in Chile vom Juli bis Oktober 2025 

Im Allgemeinen habe ich meinen Austausch sehr genossen. Es war eine tolle Erfahrung, die mir viel 

beigebracht und mitgegeben hat. Die Zeit war unvergesslich. 

Akademische Erfahrungen 

Ich habe die Schule „Colegio Suzio“ besucht. Es waren spannende Schulstunden. Also nicht im 

akademischen Aspekt selber, denn ich habe akademisch nicht viel profitiert, sondern vielmehr habe 

ich gelernt, wie verschieden Unterrichtsstunden sein können. Von der Schule in der Schweiz bin ich 

mir eher gewohnt, dass die Schulstunden sehr strikt und nicht sehr abwechslungsreich sind. Der 

Unterricht in Chile war lustig und abwechslungsreich. Mir hat auch gefallen, dass die meisten 

Schüler/innen eine gute und enge Beziehung mit den Lehrer/innen haben sowie auch die 

Schüler/innen untereinander.  

Interkulturelle Erfahrungen 

Das Leben in Chile hat mir eine neue Kultur nähergebracht, die sich in vielen kleinen Dingen zeigt, 

vom gemeinsamen Essen über die Herzlichkeit der Menschen bis hin zu den Festen und Traditionen. 

Ich durfte zum Beispiel an nationalen Feierlichkeiten wie den Fiestas Patrias teilnehmen und 

traditionelle Tänze wie die Cueca kennenlernen. 

Gleichzeitig habe ich erlebt, wie unterschiedlich Schule, Alltag und Familienleben in Chile im Vergleich 

zur Schweiz oder Europa gestaltet sind. Diese Erfahrungen haben mein Verständnis für kulturelle 

Unterschiede erweitert und mir gezeigt, wie bereichernd Vielfalt sein kann. 

Soziale Erfahrungen 

Ich wurde von meiner Gastfamilie unglaublich herzlich aufgenommen. Sie hat mich von Anfang an 

wie ein Familienmitglied behandelt und mir geholfen, mich im neuen Umfeld zurechtzufinden. Die 

Menschen grundsätzlich sind sehr offen und lieb. Es hat mir unglaublich viel Spass gemacht, das 

Leben von anderen Jugendlichen kennenzulernen. 

Persönliche Entwicklung 

Die Zeit in Chile hat mich sehr selbstständig gemacht. Anfangs war es nicht leicht, mich in einem 

neuen Land mit einer anderen Sprache und Kultur zurechtzufinden, aber genau das hat mich wachsen 

lassen. Ich habe gelernt, offener, geduldiger und flexibler zu sein – und auch, mich auf neue 

Situationen einzulassen, ohne alles im Voraus zu planen. 

Dieser Austausch hat mir gezeigt, wie viel man von anderen Menschen und Lebensweisen lernen 

kann, wenn man neugierig bleibt und sich traut, über den eigenen Horizont hinauszublicken. Wir 

hatten so viel Spass und so viel erlebt. 

Ich bin sehr dankbar für dieses Erlebnis und rate es jedem, der diese Möglichkeit hat, sie zu ergreifen 

und einen Austausch zu machen. 

S.H. 



 

 

 


